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Donnerstag, den 25. Juni.

s-Ist;--kcti««t-seiDenk--rissest-natur-gen.
-AK löst Namsl·au, den 24. Juni 1874.

Die nächste össeutliche Sitzung des Kreis-Ausschusses wird am
Dienstag den 30. d. Mts., Jkachmittag 5 Uhr,

im Grimm�schen Hotel hierselbst,
stattfinden. V o r l a g en.

1. Streitsache zwischen dem Orts-Armen-Verba.nde und der Bäckermeister-Wittwe Kottasch hier-
selbst, wegen Unterstützung ihres Vaters des Ortsarmen Franz Kasper.

2. Streitsache zwischen dem Orts-Armen-Verbande und dem SteUenhesitzer Weh- hiEkft�1bst- Wegen
Unterstützung dessen Vaters.

Z. Beschwerde der Einlieger zu Sterzendorf wegen He-ranziehung zu Lehrer- und Adjuvanten-
Gehaltsbeiträgen. .

-U I841 Breslau, den 6. Juni 1874.
Schon durch die Verfügung des Königlichen Ober-Präsidii vom 4. August pr. sind die

Herren Landräthe darauf aufmerksam gemacht, daß die Dorfauen dem öffentlichen Verkehre, somit
auch dem öffentlichen Rechte angehören und daß-deshalb auch die Gutsherrschaften ungeachtet ihres
Eigenthumsrechts in der Disposition über diese Dorfauen beschränkt find. Es ist daher auch Auf-
gabe der Polizeibehörde, darauf zu sehe-n, daß nicht nur S-eitens der Gutsbehörden nicht Disposttionen
über die Dorfauen getroffen werden, welche der Bestimmung derselben entgegenstehen, sondern daß
auch nicht die Adjacenten unbefugbar werden, wie dies öfters bemerkt ist, sich einzelne Theile der
Dorfaue anmaßen.
&#39; Es liegt, was namentlich die domainenfiskalischen Ortschaften anlangt, die Besorgniß nahe,

daß, nachdem die Seitens der Domainen-Polizei verwaltete, auch imisinanziel1en Interesse des
Domainenfiskus seither geführte Aufsicht seit Einführung der Kreisordnung sorge-fallen ist, dergleichen
unbefugte Besitz-Anmaßungen der Adjacenten noch öfters als bisher vorkommen werden, wenn nicht
andererseits denselben mit Strenge entgegengetreten wird. Euer Hochwohlgeboren veranlassen wir
daher, hierauf noch besonders die Aufmerksamkeit der Amtsvorsteber zu richten. Etwaige Anträge
auf Veräußerung von Dorfauen-Par»zellen wollen Euer Hochwohlgeboren entgegennehmen, nach
Maßgabe unserer Circular-Verfügung vom 25. August 1865 näher erörtern und uns demnächst mit
den in dieser Verfügung gedachten Erfordernissen zur weiteren Veranlassung einreichen.

Königliche Regierung, Abtheilung gn:ldircehcte Steuern, Domainen und Forsten.
e ri s. .

Namslau, den 20. Juni t874.
Vorftehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Herren Amtsvorsieher.

-« 1S5J In Gemäßheit des. § 78 der Kreisordnung vom 13. Dezember t872 und des § 5 des
Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom «. März t850 wird hierdurch festgesetzt, daß zur Gültig-
keit einer Polizei-Verordnung, welche von einem Landrath .erlassen wird, Folgendes erforderlich ist:
1. Die Verordnung muß ausdrücklich auf die oben angeführten Gesetzesstel1en Bezug nehmen und

als polizeiliche Vorschrift, Polizei-Verordnung oder Polizei-Reglement bezeichnet sein.2. Jn der sVerordnung muß ausdrücklich bemerkt· sein, daß die Zustimmung des Kreis-Ausschusses
erfolgt i .

Z. Die Publikation der Verordnung erfolgt durch das Kreisblatt nnd in den von ihr betroffenen
Gemeinde- und Gutsbezirken in der bisher für die Publikation lokalpolizeilicher Verordnungen
vorgeschriebenen Weise.

Breslau, den 7. März 1874. .Königl. Regierung. Abtheilung. des Innern.
-Namslau, den 23. Juni 1874.

K ßVorstehende Atntsblatt-Bekanntmachung bringe ich hiermit noch besonders zur allgemeinen
enntui «.
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« «S«J Ramslau, den 20 Juni 1874
Indem ich nachstehend das Verzeichniß der auf Grund des §23 der Kreisordnung gewählten

und von mir bestäiigien Gemeinde-Vorsteher und Schöfsen zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuch-
ich die Herren Amtsvorstehrr resp. deren Stellvertreter, die Vereidigung der Gemeinde-Vorsteher
und Schöfsen nach Maßgabe der Verordnung vom 6. Mai t867 (Ges.-Samml. S. 715) recht bald
vorzunehmen resp. die Wiedergewahlten unter Hinweis auf den von denselben bereits früher ge-
leisteten Diensteid zu verpflichten.

Da die Amtsthätigkeit der gegenwärtig fungirenden Gerichtsscholzen und Gerichtsmänner
schon am 80.·Juni c. erlischt, so wird die Vereidigung resp. Verpf1ichtung auf�s Möglichste zu be-
schleunigen fein; auch wird es sich empfehlen, dieselbe vor versammelter Gemeinde vorzunehmen und
damit die Ueber·gabe der Geschäfte der Gemeinde-Vorsteher zu verbinden.

Der Einsendung der Bereidigungs- resp. Verpflichtungs-Verhandlungen sehe ich spätestens
bis Donnerstag, den 2. Juli c. entgegen.

Die Ue·bergabe der Jnventarienstücke, Arten, »Li»ften &c. hat am 1. Juli c. zu geschehen.
» In denjenigen Ortschaften, in denen der Gemeinde-Vorsteher noch nicht gewählt oder ernannt
ist, tritt vorläufig und bis auf Weiteres der erste Schösse in die Stelle des Gemeinde-Vorstehers.

I

« » Amtbezirk.
J , .

Gemeinde. «

Namen der neugewählten

Gcmeindevorsteher. « Schöffen.

I. Droschkau.

2. Schinograu.

Z. Glausche.

4. Eier-ers.

)

5. «Kaultvih.

6. Skorischau.

7� Groß - ButschIau.

I
8. iWillau.

e
I«

l
9. -deutsch -Macchipiy. «

A

Droschkau.

Dörnberg.

Schmograu.

Paulsdorf.

Glausche.

Brzesinke.

Jakobsdvrf.

Eisdorf.

Krickau.

Kaultvitz.

Michelsdors.

Belmsdorf.
Skorischau.
Schadegur.

SgorselIih.

Creuzendorf.

Gr.-Butschlau.

Kl.-Butschkau.

Friedrichshilf.

Charlottenthal.

Ober - Wilkau.

Nieder - Wilkau.

Damnig.

Ellguth.

Jauchendorf.

Deutsch - Marchtvih.

Dbischau.

Kretschmer Paul Apostel.

Colonist Lorenz Kula. «

Bauer Carl Pieczonka.

Gastwirth Carl Kroll.

Bauer Joh. Malig.

Freig. Gottl. Woitschik.

Bauergutsbes. Joh. Horn.

Freistellbes. Gottl. Kirseh.

Freigärtner Carl Kionka.

es ���
Kretschambes. Gottl. Böhm.

Bauergutsbes. Jac. Ziemba

Stellenbes. Jacob Lasset

Bauer Franz Böhm.

«Miihlenbes. Franz Fruntzek.

Freig. Franz Senkowski.

Kolonist Anton Herrmann.

Kolonist Daniel Kruber.

Bauer Carl Krönert.

Stellenbes. Carl Horn.

Wanst.

Bauergutsbes. Aug. Bresler.

Bauergutsbes. Heinr. Weiß.

Stellenbenbes. Carl Heinzel-

Bauer Cl)r. Steindel.
Kretschambes. W. Peuker.
Stellenbes. u. Schankpächter
Theodor Kellner.
dto. Jacob Quark.
Bauer Gottl. St-)jan l.
Freistellbes. Jul. Spauke.
Freistellbes. Carl Freier.

dto. Gottl. Graupe.
Bauer W. Reigber.
Freistellbes. Joh. Qual.
Freistellbes. J. Herrmann I.

dto. Heinr. Kirsch.
Halbbauer Ernst Gallert.
Bauer Erdmann Titze. »
Freistellbes. Aug. Vogt.
Bauer Carl Segner.
Freistellbes. Gottl. Kirrhner.

dto. August Böhin.
Halbbauer Franz Durniok.
Freigärtner Bartek Ließ.
Bauer Johann Reibnitz.
Freigärt«ner Aug. Dretvniok.

Mühlenbesitzer Gust. Jeltsch.
Freigärtner Franz Kamella.
Bauergutsbes. Th. Muschalla.
Freistellbes. Christ. Vogt.
Freistellbes. Chr. Haglauer.
Kretschmer Jos. Muschalla.
Bauer Simon Nowak.
Stellenbes. Joh. Wieloch.
Freig. Robert Stannek.
dto. Joseph Biniok.

Freig. Thomas Pawlik.
dto. Gottlieb Walda.

Colonist Gottlieb Baudis.
dto. Simon Böhm.

Colonist Heinri«ch Appel.
dto. Johann Rossa.

Bauer Gottlieb Gottsrhalk.
Freistellbes. Wilh. Reilgber.
Freistellbes. J. Heinze inann.

dto. Ernst Freh.
Stellenbes. Christ. Glas.

dto. Ernst Mücke.
Stellenbes. W. Fuhrmann.
Bauer Wilhelm Staroste.
Stellenbes. Heinr. Kirsch.

Carl König» 2. dto. .
Die Fungirenden sind bereits nach den Bestimmungen der

neuen Kreisordnung gewählt.Bauergutsbes. A. Gottschalk.l 1. Bauergutsb. G. Trautmani1«
2. dto. Gottlob Raube«
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Amtsbezirk. Gemeinde.

« Namen der ne ugewählten

Gememdevorsteher. Schüssen.

10.

U.

12.

is

14.

IS

16

17

18

19.

20.

21.

22.

23

Buchelsdorf.

Lorzendorf.

. . Groß - Hennersdorf.

Giesdorf.

Strehlitz I.

l
!

» Wallendorf.

J
!

P

Nassadel.

Grambschütz.

Minkowski.

»"Hönigern.

Cckersdorf.

!

Sterzendorf.

I

Windis eh - Marchwitz.

Polnisch - Marchwitz.

Altstadt.

Buchelsdorf mit Haugen-
dorf.

Lorzendorf.

Prof chau.

Groß -Hennersdorf.

Klein - Hennersdorf.

Herzberg.

Polkowitz.

Giesdorf.

Lankau.
Böhmwitz.
Strehlitz l.

Strehlitz lI.

Stkehcitz 1I1.

Noldau.

Wallendorf.

Dziedzitz.

Bachowitz.

Sophienthal.

Erdmannsdorf.

Windisch - Marchtvitz.

Miihlchen.
Niefe.
Polnisch - Marchwitz.

Neu - Marchwitz.

Nassadel.

Simmelwitz.

Grambschütz.

Reichen.

Minkowski.

Saabe.

Hönigern.

Eckersdorf -I.

Eckersdorf II.
Sterzendorf.

Scholtiseibes. Otto Krause.

Freig. Valentin Dussa.

Freistellbes. Jul. Brzenskot

Bauergutsbes. Carl Brix l

Traugott Walde, Kretscham-
Pächter.

Stellenbes. Franz Sonnek.

Bauer Thom. Wabnitz.

Stellenbes. Franz Stannek.

Schanktvirth Rob. Scupin.

Scholtiseibes. Dan. Lipinski

Bauer Thomas Nowok.

Scholtiseibes. Jos. Aßmann.

Bauergutsbes. J. Burchard.

Bauer Joh. Fabian.

Stellenbes. Fr. Kalis.

Stellenbes. Gottl. Lhko.

Stellenbes. Carl Bohla.

Bauer Gottl. Kaboth.

Freig. Christ Glatz.
Freig. Ernst Standke.

Bauergutsbes. Fr. Aßmann

Stellenbes. Carl Gatvlit.

Bauergutsbes. Carl Kroll.

Bauergutsbes. Joh. Opatz.

Freig. Gottl. Seifert.

Freig. August Gawlit.

Freistellbes. C. Koschmieder.

Freistellbes. Christ. Scheuer.

Freistellbes. Carl Sänger.

Bauer Carl Kunert.
Bauer Paul Spallek.

Bauer Aug. Fabian.
Freistellbes. Christ. Sperling.
Bauer Franz Biniek.
Freistellbes. Caspar Susel.

dto. Joh. Kandziora
in Haugendorf.
Freistellbes. Joh. Pankalla.

dto. Joh. Horn.
Bauer Carl Hojenski.
Halbbaner Albert Urbanet.
Bauer Gottlieb Wabnitz.

dto. Johann Pietruska.
Müller Gottl. Weihrauch.
Stellenbes. Gottl. Walter.
Stellenbes. Christ. Schubert.
Häusler Johann Glowik.
Freistellbes. Paul Golibrzuch.

dto. Carl Brix ll.
Bauer Joseph Durniok.
Stellenbes. Franz Klosig.
Stellenbes. Balzer Witossek.
Schmied Christ. Storek.
Seiler Heinrich Neumann.
Bauer Carl Golibrzuch.
dto. Johann Herrmann.

Bauer Franz Kursawe.
Bauer Albert Kroworz.
Bauer Gottl. Wloch.
Bauer Gottlieb Miosge.
Bauer Johann Zimara.
Freistellbes. Joh. Märländer.
Häusler Bernhard Kopka.
Bauer Jacob Misera.
Bauer Bernhard Fabian.
dto. Franz Kroworsch.

Stellenbes. Barthol. Klosig.
dto. Johann ·8elder.

Stellenbes. Johann Adler.
dto. Daniel Bartnik.

Stellenbes. Bernhard Mroseck.
dto. Lorenz Hanusa.

Bauer Julius Gottschalk.
Freistellbes. Gottl. Zupper.
Frcigärtner Friedrich Walde.
Freigärtner Gottl. Srocka.

dto. Gottl. Karsig.
Bauer Carl Wrona.
Freig. Thomas Neugebauer.
dto. Gottfr. Babin.

Colonist George Babatz.
Stellenbes. W. Reimann.
Freig. u. Maurer Chr. Brodt.
dto. Carl Sperling.

Bauer Albert Fuhrmann.
Freig. Gottfr. Wabnitz.
Freig. Christ. Janek.
dto. Joh. Cichos.

Bauer Gottfr. Steindel.
Freig. Carl Konzog.
Freig. Wilh. Gomolzig.
dto. Gottl. Kahn-B.

Freig. Friedr. Jelomek.
Häusler Carl Schlag.
Freistellbes. u. Windmüller
Friedr. Wegehaupt·.
Freistellenbes. Christ. Szabe.
Freig. August Schemmel.
Stellenbes. Lorenz Biallas in
Neuvorwerk. »
Freig. J. Urban in Grüneiche.
Häusler Gottl. Neumann.
Bauer Rochus Kasparek.
dto. Paul Werner.

Freig. Joh. Scupin.
O
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;; Groß-"Steinersd·"ors. Bau» Joh· Mücke· » 1. Bauer Johann Zimara.
-« I; » 2. F;-äusler Valentin H»errmann.
z; Klein-Steinersdorf. Bauer Alb·ert Thomale. I. Freigärtner Carl HONI-
1: - . 2. dto. Chr. Spallek.
»; Johannsdorf mit Fried- Colonist Carl Krien. 1. Colonist Carl DUbkEI Aus

« richsberg. Friedrichsberg.
T";- 2. Colonist Johann Spallek.

24-. Ba"nkwitz. Bankwitz. Bauer Gottlieb Bruckert. 1. Freig. Chr. Reimnitz.. « .  Gärtner Michael Göbel.
J · « . Christ. Tschampel in Böhlitz.

I Giihlchen. H Scholtiseibes. Moritz Becken H I. Bauer Christ Wenzel.
I « . 2. Gärtner Daniel Bielor.
· Z. dto. Christ. Nogaitzig in
» r Wencziotvitte.

C Groditz. Colonist Christian Haake. 1. Colonist Gottl. Kuka.
  « - . 2. dto. Gott1. Wi1dc.

25.t Schwirz. l Schwirz. Kretschambes. Christ. Frost . I. Schmiedemstr. Carl Schön.
C » 2. Häusler Gottl. Schlesingcr.

Städtel. Stellenbes. Joh. Spallek. » 1. Stellenbes. Christ. Heinrich.
» » - r 2. Bauer Johann Kasparek.

26. Dammer. Dammer. Bauer Bartek Kopka. 1. Freigärtner Carl Mokros.
I 2. Bauer Valentin Wawrok.

r » Z. Häusler Christ. Quaschner.
« 4. Freig. G. Sauer in Hammer.

J . 5. dto. Joh. Fietz aus Z-bitze.

-U III! » Namslau, den 22. Juni 1874.
Wegen Abwesenheit aus dem Amtsbezirk wird Herr Arntsvor"steher Lieutenant von Heyde -

brandt und d er Lasa in Nassadel bis Mitte Juli er. durch Herrn Wirthschafts-Jnfvector N iclaus
vertreten werden.

X l8SJ Natuslau, den 23. Juni 1874.
Vom hiesigen Königlichen Kreis-Gericht wurden vereidet:

l. Als neugcwählte Schiedstnänner:
1. Ernst Skupin.in Deutsch-Marchwitz, für Deutsch-Marchwitz und Altstadt; 2. Lehrer Franz

Juchelka in Bachowitz, für Bachowit3, Erdmannsdorf, Wallendorf, Sophienth-al und Dziedzitz; 3. LehrerFranz Dirbach in Proschau, für sProschau; 4. Bauergutsbesitzer Robert Herde in Nieder-Wilkau,
list Ober- und Nieder-Wilkau; Otto Sabarth in Wind.-Mar"chwitz, für Wind.-Marchwitz, Mühl-

chen und Niefe.
It. Verpflicbtet wurden als wiedergewählte Schiedsmänner:

» 1. Schneidermstr. Albert Jaros in· Reichthal, für R«-ichthal; 2. -Lehrer Franz «Hencinski in
Groß-Butschkau, für Groß- und Klein-But"fchkau, Charlottenthal und Friedrichshilf; I. Lehrer Dinges
in Kaulwitz, für Kaulwitz; .4. Erbscholtiseibesitzer Morit3 rBecker in Gühlchen, für Gühl.chen u-nd
"Gioditz; 5.i Lehrer Johann König in Bankwitz, für Bantwitz; 6. Bauergutsbesitzer Carl Männchen
in Ellguth, für Ellguth und Damnig; 7. Erbscholtiseibesitzer Carl Schott in Dammer, für Dammer;
8. Schankwirth und Scholz Traugott Walde in Klein-Hennersdorf, für Groß- und Klein--benn;ers-
«oorf, Herzberg und Polkowitz; 9. "Wirthschafts-Jnspector Ferdinand Altenburger in Lorzendorf, für
Lorzendorf; 10. Lehrer Franz Dybeck in Groß-Steinersoorf, für Groß- und Klein-Steinersdorf,
Sterzendors, Johannsdorf und F«riedrichsberg; «. Lehrer Jgnatz Nitschke in Glaufche, für Glausche;
12. "Gerichtsscholz und"Freigutsbesit3er Julius Klemm in Si·mmel.witz, ;für Simmelw»i8, Lan"kau,
Böhmwitz und Nassadel; l3. Lehrer Gottlieb Süße in Paulsdorf, für -Glaufche; M. Ziergärtner
August Robit3ek in Gratnbschütz, für Grambschütz und Reichen; 15.-Lehrer Alb·ert Schupke in Gies-
dorf, «für«Giesdorf und«Michelsdvxf; 16. Lehrer August Fiering in Eckersdorf, für Eckersdorf-und
Hönigern; 17. Kaufmann.Marck«in"Reichthal, für Skorifchau, Sgorfellitz, Creuzendorf und Schade-
gurz IS. MühlenbesitzerWegehaupt iniMlnkowski, für Minkowsli; 1-9..Wirthschafts-Jnsp;eetor-Fliege
»i«n Saabe, fürS»aabe; 20. Kretschambesitzer RobertWoitun in Buchelsdorf, für Belmsdorf, Buchels-
«oo«rf·und .Haugendszorf. »  z -» z �
7,(Y .  .
-«« 1SV1 » . » » · Nams»la-u, den 24. Juni 1:874.

»  · · Die Weide-Räumung betreffend.
Die-·Wseid«e tst; zu räumen: » ·

, , «1."sd,pu «39.IJUttd· 730. Juni» e.« v»on»D»amnig bis zur Nied»er»mühle -durch vie Gemeinden Wil-
kau,sz".Deutsth-".M«archw»iH;TNamslaukund«.Da1ntxig.· J Vom 28;"sd."·«M·.""« 6 ·-Uhr Abend s.,.ab» ist«« dasWsahssier von"derT S"tadtmühle und"ider·Al·tst·üdter"N?ühle anzuh"a«lt"en,« von der Damnig«er«"M"uhle«"ab-
zu argen;
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2. den 2. Juli c. von der Stadtmühle bis Altsiadt dur:h die Gemeinden Na1nslau, .Strehlip,
ReichtU, "Altstadt und GrambschÜB« DIE? Wasser haben anzuhalten die Altstäd.ter-, Grabke- und
Kaulwitzer Mühle. Das Wasser ist abzu-schlagen von der Stadtmüh.le und von.der.N.iedermühle,
am 1. Juli, Abends 6 Uhr, damit am I2., Z. und 4. Juli .auxb gleichzeit.ig die Rä.um.un»g bis
zur Niedermühle stattfinden kann;

Z. den 6. und 7. Juli c. von -Altstadt bis zur-Grabke-Mühle durch die Gemeinden Alt-
stadt, Giesdorf und Strehl«itz. Das Wasser haben .ianzuhalte.n die Kaulwit3er und die Grabke-Mühle,
abzuschlagen von der Altstädter Mühle am Z. Juli, Abends 6 Uhr;

4. den 9. und 10. Juli e. von Kaulwitz bis Schmograu durch die Gemeinden Schmograu
und Kau«lwitz. Das Wasser haben anzuhalten die Schmograuer und die Eisdorfer Mühle, abzu-
schlagen von der Kaulwitzer Mühle am 8. Juli, Abends .6 Uhr;

5. den 13. und 14. Juli c. von der Grabs«--Mühle bis Kaulwitz durch die Geme·inden
Giesdorf, Michelsdorf, Jauche-ndorf, Obischau und Kaulw.itz. Das Wasser haben anzuhalten die
Kaulwit3er, Schmograuer und Belmsdorfer Mühle, abzufchlagen von der Grabtemiihle am , 1 2. Juli,
Abends 6 Uhr; ·

6. den l5. Juli c. von Schmograu bis E.isdorf durch die Gemeinden Jakobsdorf, Schmo-
grau und Eisdorf. -Das Wasser haben anzuhalten die S-.chmograuer, Eisdorfer ,und Galbitzer Mühle,
ab-zuschla·qen von der Galbit3er Mühle am 1sz4. Juli, Abends 6 Uhr.

Der Magistrat sowie die betreffenden Amts- und Ortsvorstände werden hiermit aufgefordk.k,t,
die zur Räumung Verpflichteten gehörig zu bestellen, und für die ordnungsmäßige und gründliche
Ausführung Sorge zu tragen, indem bei ungenügend» Räumung auf Kosten der Beth,eiligten eine
Rachräumung vorgenommen werden müßte.
«-IEI90J Herzliche Bitte!

Dis kVCIUgE!ssche GrMekUde in Stadt .Kt1tschkk und Umgegend bitter dringend um ein Scherflein
zum Bau eines Kirchleins! Die nächste evangelischeKirche :ist über eine Meile-entfernt. �Je-St ist einK;ir.ch-
bau hierselbst zum Bedürfniß geworden! Es werden zwar regelmäßige Gottesdienste, doch nur in einem dazu
gemietheten Zimmer, dessen Kündigung wir allezeit befürchten« miissen, abgehalten. Die Gemeinde ist arm,
und hat -nur einen sehr geringen Betrag zum Bau einer !-Kirche aufbringen können. Ein vom s-Gustav-
Adolph-Verein erkaufter und der Gemeinde.geschenkt.er-Bauplatz, s.�so.wie 180() Thlr. opferwillige Gaben sind bereits
angesammelt. Der Bau, zu welchem der Grundstein in Kürze gelegt werden soll, kann aber nicht unternommen
werden, wenn uns nicht weitere fremde Hülfe zu Theil wird. Vielleicht finden sich im Namslauer Kreise warme
Herzen, welche einen kleinen Baustein zu diesem Kirchlein beitragen werden? Sie werden sich dadurch
selbst ein Denkmal sehen! �-

Wir wenden uns daher vertkauensvoll .an alle edle Mensch.enfreunde von Nah« und Fern
mit der herzlichsten Bitte um recht zahlreiche Gaben der Liebe, damit wir recht bald ein Haus des Herrn
erbauen können! Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankend entgegen genommen, denn nur nU3;crlI«ck,-
telten Mitteln können wir ein Gotteshaus bauen!««)

Ka·tscher (Oberschlesien), im Juni 1874.
Das Comit(3-« zur Errichtung eines evangelischen Kirchleins.

Swoboda. Jascheck, -Karsrh, Zimmermann.
.Pastor in Kösnitz, Kirchenvorsteher. Schri·ftführer.

als Parochus.

V) Gütige Beitr«äge- bitten wir an den. Schri-ftfiihrer zu adressiren.
Namslau, den 18. Juni ;1874.

-Vors!7ehiende Bitte ist mir zur-Veröffentlichung �über.sendet, und komme ich, des löblichen Zweckes
wegen, dem Antrage gern nach.
-IT VIII "Namslau, den 24. Juni 1874.

Gras-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Gras-Nuhung in -»den-Chauss.egräben der Strecke von Reichthal bis zur

Kemp.ener Kreisgrenze, habe ich einen anderw·eiten Termin auf
-Dienstag den 30. d. Mts., Mittag 12 Uhr,

im Sgorsellitzer Chaussee-Zollhause anberaumt, zu welchem Pachtlustige hiermit eingeladen werden.
Z-I III] - N;amslau, den .23.- Juni .1e,87«4.

-Es sind ve.oeid«et worden:
«·der--Wlrthschaftsk-Jnspektors- Gustav Schmidt in Belmsdors

als Gutsvorsteher-Stellv.ertreter für dortigen Gutshezirk,
der Freisiell"enbesitzer Gottlieb Scho.lz in W-indisch-.Mnrchro.itz

-zum Gemeinde-CxttUtvr für »dies"eIQrtschaft.-�tz - , , , , - » ,
UI"1IIJ N a m is la u, .«-den: ·124. - Juni .t:.8«(4.

Titanias ·zur.sSchuc-vocken--Jmpfung.
Es sind. tu-.i:befkrllen:
Mittwoch, den I. Juli:

I. Sämmtliche Jmpfllng"e" (fV"3VV1 die neugeborenes! · als»""die« "i«lliährtgen·Kinder) von Giesdorf zum Jmpfen
Punkt IV, Uhr.
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2. Sämmtliche Jmpflinge von Buchelsdorf, Haugendorf, Michelodorf und Belmsdorf zum Jmpfen in
Buchelsdorf 2«j, Uhr.

3. Sämmtliche Geimpflen von Strehliß zur Revision -is« Uhr.
4. Sämmtliche Jmpslinge von Grambschiitz und Reichen zum Jmpfen in Grambschiiß 61J4 Uhr.

Mittwoch, den 8. Juli: ,
I. Sämmtliche Geier-often von Giesdors zur Revision, Punkt 2 Uhr.
2. Sämmtliche Geimpsten von Buchelsdorf, Haugendorf, Mich-lsdorf und Belmsdorf zur Revision

in Buchelsdorf 3 Uhr.
Z. Sämmtliche Geimpsten von Grambschüß und Reichen zur Revision in Grambschiitz�5 Uhr.

Hierbei mache ich auf die §§ 36 und 45 des im diesjährigen Amtsblatte (außerordentlicbe Beilage
zu Nr. 2) publicirten Jmpf-Regulativs vom 17. December v. J» welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 36. Die Vorladung der Jmpslinge zu den Jmpfterminen hat seitens der OrtSpolizei-Behörden
(Amts-Vorsteher, Polizei-Verwalter) in der Weise zu erfolgen, daß die Bestellung wenigstens drei Tage vor
dem Termine den Angehörigen des Jmpslings (Cltern, Vormündern und deren Stellvertretern) insinuirt ist.

Die Bestellung wird durch Bestellzettel vermittelt, auf welchen der Jnhalt unserer Polizei-Verordnung
vom 19. November 1873 �� Amtsblatt 1873, Stück 50, S. 337 � im Crtract kurz angegeben ist.

Die zehnjährigen Schulkinder werden außerdem noch von dem Lehrer (§ 27) bestellt und von diesem
persönlich zur Jmpfstation geleitet.

§ 45. Der Gemeinde- und G-.etsvorsteher resp. Polizei-Verwalter in den Stadien hat dem Jmpf-
und auch dem Revisionstermine persönlich beizuwohnen, oder sich hierbei durch eine qualificirte Persönlichkeit
vertreten zu lassen. ·

Er bleibt dafür verantwortlich, daß das Jnrpfgeschäft in keiner Weise Störungen erleidet.
Ebenso muß in beiden Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person zugegen sein,

welcher die Führung der Jmpf- und Revaccinationslisten anvertraut werden kann.

Der Köuigl. Landrath. Salice Contessa.

Bekanntnrachung.

i. Diejenigen dauernd Ganzinvaliden aus dem Kriege 1870J7l, welche sich im"Besiße
des Civil-Versorgungs-Scheines und im Genusse der Kriegs-Zulage befinden, haben unter Ein-
reichung ihrer Militairpapiere und eines Fiihrungsattestes der Ortsbehörde, daß der Be-sit3 des vor-
erwähnten S-cheines nicht durch gerichtliches Erkenntnis; verwirkt ist, bis zum 2i. October er. bei
ihrem Bezirks-Feldwebel zu erklären, ob sie gegen Rückgabe des Civilversorgungsscheines eine monot-
liche Anstellungs-Cn«tschädigung von 2 Thlr. beziehen wollen. Diese Anstellungs-Emschädiguk1g kam:
vom 1. April er. ab nachgezahlt werden. -

2. Haben Diejenigen nach dem Gesetz vom 27X6. 71 anerkannten dauernd Ganzinvaliden
(Friedens-Jnvaliden beim Ausscheiden aus dem activen Die-nst), welche ihrer Gebrochen wegen
den Civil-Bersorgungsschein nicht erhalten haben und dieserhalb zur nächst höhern Classe der Pension
anerkannt wurden, si.ch unter Beibringung des ad 1 erwähnten Führungsattestes und ihrer Ent-
lassungs-Papiere nebst Pensions-Quittungs-Buchs ebenfalls beim Bezirks-Feldwebel baldigst zu melden,
um statt des erhöhten Pensions-Betrages eine monatliche Zulage von 3 Thlr. zu beziehen.

Z. Endlich haben sich diejenigen Invaliden aus dem Feldzuge 1870X71, welche erwerbssähig
jedoch nicht selddienstfähig geworden, schleunigst bei dem zuständigen Landwehr-Bezirks-Commando
mündlich oder schriftlich unter Beibringung ihrer Entlassungs-Papiere und der etwa in Händen befind-
lichen Bescheide baldigst zu melden, um den giinstigeren Bestimmungen des neuen Jnvaliden-Gesetzes
vom 4. April er. theilhastig zu werden.
- Brieg, den 1. Juni 1874.

, », Königliches Landwehr - Bezirks -Commando.« P a u ck e.
Brieg, den 23. Juni 1874.

Die unten genannten Ersatz-Reservisten 1. Klasse erhalten hiermit den Befehl, ihre Eksqtz-
Reserve-Scheine bis spätestens zum 5. k. M. an den Bezirks-Feldwebel in R«amslau abzugeben.I

Die betreffenden Ortsbehörden werden ersucht, qu. Mannschaften baldigft zu beordern.
Landwehr - Bezirks- Commando. P a u ck e.

Bani»witz: Christian Göbel, AlbertCzekalla; Creuzendorf: Johann Langner; Dammer: Carl
Gsuk at. Kranzel; Eckersdors: Johann Mal1ok; Glausche: Joseph Fkjq, Carl Giesq; Güh1chkq;Zriedrich Postrach; Klein-Hennersdorf: Daniel Przibilla; Krickau: Julius Pfeffer; Michelsdorf:

oseph Pohl; Namslau: Herrmann Petrusch; Polkowit3: Michael Brit; Saabe: Gottlieb Ledwon;
Schtnograu: August Wiesner; Sirt-zendorf: Franz Kalis; Strehlitz: Johann Moiroß3 Ober-Wil-
lau: Thomas Kuhnert, Reinhold Baumgart; Nieder-Wilkau: Ernst Lorenz.
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Bekanatniachniig.
Herr Kreisrichter Bieder ist fiir die Zeit vom 1. Juli bis Ende September t874 zum Depa-

tirten fiir Auf- und Annahme von Teftamenten und leptwilligen Verfügungen ernannt.
Namslau, den 20. Juni 1874- , - Königliches Kreis-Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Die der Frau Maria Linek gehörige Stelle No. 2 zu Friedrichshilf soll im Wege

der nothwendigen Subhastation
am til. September l87!l-, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden. «
Zu dem Grundstück gehören 3 Hektare 87 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 18,91 Thlr.,
zur Gebäudest euer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abfchätzungen und andere das
GrundIück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bu-
reau ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, we-lche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusi·on spätestens im Ber-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Ver-
fteigerungstermines verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 16. Juni 1874. per 8nbhin1atim�Kichter.
Bekauutmachung.i«"

Die Ausführung:
i. eines neuen massiven Brunnen auf der katholischen Pfarrthei zu Wallendorf im Betrage

von 169 Thlr., sowie
2. der Erweiterungs- und Reparatur-Bau der katholischen Schule zu Wallendorf im

Betrage von 245 Thlr.,
sdll Freitag den 3. Juli er» Vormittags 9 Uhr in dortiger Schule an den Mindestfordern-
den unter Vorbehalt des Zuschlages verdungen werden.

Unternehmer hat eine Caution von 100 Thlr. bei der Königlichen Kreis-Steuer-Kasse zu Namslau
zu deponiren und können Zeichnung, Kosten-Anschlag und Bedingungen im Termine selbst, sowie vorher im
Bureau des Unterzeichneten eingesehen werden.

Ocls, den 22. Juni 1874.
- g g g » g Der Königliche Kreis«-Bauineister. Haupt. » » -
, Landwirthfchattliche Vortrage.

Sonntag, den 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr wird Herr Schutz, Director
der landwirthschaftl. Mittelscbule zu Brieg, im Saale des hiesigen herrfchaftl. Gasthauses Vorträge
halten und namentlich ,,über landwirthschaftl. Fachbildung im Allgemeinen und Zweck und Einrichtung
der landw. Mittelschule im Besonderen« sprechen.

Die Herren Landwirthe, Lehrer und Alle für die Sache sich Jnteressirenden werden hierzu
freundlichst eingeladen.

Pola.-Marchwitz, den 23. Juni 1874.
Jm Auftiage des Vorstandes des Sii?mmelwitz-Poln.-Marchwitzer landw. Vereins.
«�-«·�· g sz » » - Kappe.  -Offene Lehrerstelle. «  J  ««

An der hiesigen evangelischen Elementarschule ist die 7. Lehrerstelle bald zu besehen, und wollen
sieh deshalb hierauf Reflectirende bis spätestens den 15. Juli unter Einreichung der Priifungszeugnisse te.
bei uns melden.

Das Gehalt der Stelle beträgt 300 Thlr. pro Jahr ohne sonstige Nebenemolumente.
g gNamslau, den 12. Juni 187«t.  sp g g  D e r  a g i st»ra-I.  -«

Co. Frauen- und Jungfrauen-Verein.
Auf Wunsch geehrter Vereinsmitglieder wird die erloosutig künftigen Sonnabend nicht im;

Prüfungssaale der evangl. Schule, sondern im Locale des Herrn .Kapostt) stattfinden.
· » » -· ·, Die Yotstehetiii:  v. Rosenberg. -

Sonuabe:2dt:.e?itP1ogi«ili früh von« Z Haus-Verkauf«
h, werden im km - in No» «3i. Jch will mein in Namslau- an der·nördlichme.in1:Fll,ürgei. (5-octavig), mZ)rerfe 3iöl?el, so wies SWVkM«UM UND M Dem fkUk)MU M1U)U)·VfPI«H

v»schje»m Haus, Um, . Wj»hschaftz,G»zjch,« liegendes Haus Nr. 238 verkaufen, und ist das
gegen Baarzahlung verfteigert. Nahere bei mir ·zu erfahren. »

Der Privat-Aurtivuatvr k VictualienhsUW!kkM
Raßler. J Wittwe Glifaheth Mäller.
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»� epara irren a er a chmen sz»sz·j» »
werden prompt ausgeführt.

Bestel1ungen nimmt entgegen die

;Mafck1ine11ba-Hin .;»»(·1�k.(J.»I77iIs0I1li0.o-« «« so «; «"0«I«.8-«« C.

Aue-non.
Sonnabend, den 27. Juni d. I»

Vormittags 9 Uhr, sollen im Auctions-
Locale des Königlichen Kreis-Gerichts hierselbst

ein ,fliigel-Znstrnm«ent, ein bk"annes Pferds,
veksct)«ied·ene Möbel nnd ZKleidnngsfliiclre,

ferner um 11 Uhr im Hofe des Gefangenhauses
citat 6 «.»fuder «·TIiinger

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 18. Juni 1874.

Yes: gerichtliche 3uctions clLomInisI·ar.
Böhm.

WarIIiiII.g.
Das »Schwemmen der Pferde im Weide-fluß,

an der Wiese des Freigu"tsbesitz-ers Kalesse zu
Deutsch-Marcbwitz, wird hie-rdurch auf Antrag des
Besitzers, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe
nennst-its-1kgt

Altstadt, den 24. Juni 1874.
Der Amtsvoksteber

von Deutfch-Marchwih.
Scholz.

EGisenl5aljnscl)ienen- -

Dwthu»ågeI- spIVks sämmtliche Bauartikel
-Mpsi«h« West Sagen soiffort,

vie-is-via der gelb. Krone.

! 83elianntmacl)ung.«
I Am Mittwoch, den I. Juli c., von früh
9 Uhr ab, werden- im«Gerichts-krec·fcha-m« h-ierselbst
aus den Schutzbezirken Bu«ckowegruud, Rogelrvitz,
Neuenwelt und Baruthe
circa 300 Stück Kiefern- nnd Fichten-BauböLzer,

- 300 Raumm. anbrijcl)ige Scheithölizer,
T - 200 - S-tockholz
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
.zahlung verkauft.
; Rogelwitz, den 21. Juni1874.
; Der Königl. O-berförster.
( Kirchner.

Eine schön-ei L7anidwirthfcbaft- «· -
ein der deutschen Vorstadt von Namslau, mit massiven
Wohn- und Wirthschafts·Gebäuden, nebst 11�X, Mor-

;gen gutem bestellten Acker-Land, 3V4 Morgen Wiese,
2«X4 Morgen Obst-, Gras- und Gemiife-Garten, ist bei

i1000 Thaler Anzahlung zu verkaufen.
. Wilbeelm Neichelt.

» Freitag-den 26. Juni c., Nachmittags 3 UhF,
». werden die &#39;

E« Kirfchen T · ·
an dem vom Eckersdorfer Dominialhofe nach Schwn:tz
äu-Yfiihre»nden Wege n1eistbietend verpachtet. Y «

Baromctcr
sind zu haben und werden solche gut reparirt bei

.I. lIziontc-alt.
Nebst Beilage.



Beilage zu No. 26 des »Mamslauer Kreisvlattes .il

Donnerstag, den 25. Juni 1.87Z-t.

- Original-Näl)mafehineu, -
� · -

arg: SmgeI«�"·), L(Jewe, WehleI« G W1ls0n, sowie allc Handwer-
ker-Mafchisiesi sind stets in großer
Preifen vorräthig bei

Auswahl- unter Garantie zu billigsien

J. lI2tonte(-le.
jetzigen internationalen Ausstellung zu Bremen ist der 0I·I3IIsaI-SlII3ct·-

HgIInIgFIIIsIe der Este Prei»s�g(-g·g�ldette Medgaille)g wieder gert�l)eilt«·wo1den. »» »��

Berlinische Feuer-Verficherungs-Anstalt
gegründet ls72

Grund-Capital 2.000,000 Thaler.
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Kaufmann

Herrn II. «s�ws«(J-« in Alle»-e.s««eu
eine Agentur obiger Anstalt übertragen haben.

Breslau, im Juni 1874.
XI« scI«5"« G! C�0-, General-Agenten.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zum Abschluß von Verficherungen
aller Art gegen Feuers-gefahr. zu festen und billigen Prämien, wobei keine Nachzahlun-

" d .

« sta«tm-I;:msI0v- im Juni I87.4�  ;      H·..s3«M9IJ:.. -
Gras-VcklMchtUUg Matje8--Heringeim Forftrevier St«-rzeudorf.

Montag den 29. d. M» Nachmittag
Z Uhr, findet die Verpachtung der einmaligen Gras-
Nutzung im Nzitzniok des hiesigen Reviers meistbietend,
gegen baare Bezahlung und unter bekanntzumachenden
Bedingungen statt.

Beginn bei Oschumbel.
Sterzendorf, den 23. Juni 1874.

· » g Die Forftverwaltung. ,

"ziübenpfkanzen
sind etliche Hundert Schock zu verlaufen.
Ah gS»trehlitz. (-«-«-. II(-I·I«IImIsgsgs l.�

I Mitlefer
zur »Sehlefifcheu Zeitung«

(für den 2. Tag) wird gesucht.
- Näheres in der,-Exped. d. Bl.g , ,

Rath. Gesekkenoereiu.
Künftigen Sonntag, den 28. Juni, Abends 8 Uhr,

General-Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Präses.
2. Wahl eines Seniors.
Z. Besprechung wegen eines Bergniigens.
Alle Ehren- und activen Mitglieder werden

ttsucht, sich recht zahlreich» M1sinden zu wollen.
Namslau, 24. Juni t874.

Der Vorstand. »

K Stück Sgr
empfiehlt in schöner fetter Qualität

- - I- I- II(-rot-I«�s We-2
22 000V .

gut gebrannte Mauerziegelu
hat zu verkaufen

G. liess·-sent«-e-« L. in Strelitz.
Auch ist der Preis derselben bei Herrn Kauf-

mann Werner in Namslau zu erfahren.

Meiste drei

Dampsdreschmaskhinen
empfehle ich zum Dampfdrusch.

Beftellunaen übernimmt die

Maschinenbau-Anft.
von G

Its UaInSlaII, passe. 70t·Sta(lt.E

Weiß« flufnger Leim
von Ed. Gaudin in Paris.

Dieser Leim, geruchlos, wird bei Porzellan, Glas,
Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u. s. w.
kalt angewendet.

Vorräthig, es Flacon 4 Sgr., bei
O. ·Opitz.
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Bestel1ungeu nimmt entgegen die

s«0-·sni.g-alte I«"0««.9-«« sit.--»   »-»-   - ». . «--.»-.-»»�-
Aue-non.

Sonnabend, den 27. Juni d. I»
Vormittags 9 Uhr, sollen im Auetions-
Locale des Königlichen Kreis-Gerichts hierselbst

ein «fliigel-Jnstrnm«ent, ein brannte Pferd-,
verI"kt)"ied«ene Möbel nnd Kleid-n1tgsI1t·iclke,

ferner um 11 Uhr im Hofe des Gefangenhauses
eirca 6 Hader Z1kIiinger

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 18. Juni 1874.

Wer gerichtliche 3nctions Coinntis1·ac.
Böhm.

V3arnnng.
Das spScbwemmen der Pferde im Weidefluß,

an der "Wiese des Freigu«tsrbesitz-ers Kalesse zu
Deutsch -Marcbwitz, wird hie-rdurch auf Antrag des
Besitzers, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe
untersagt

Altstadt, den 24. Juni 1874.
Der Atntsvoksteher

von Deutfch-Marchiwih.
Scholz.

Etsenl5atjnscl)1enen,
Dka«thuågel, sowie sämmtliche .Bauartikel
-Mpsish!t West lEugen seiffort,

vie-is-I-is der go&#39;cd. Krone.

"g3etianntmact)ung.e
· Am Mittwoch, den I. Juli c., von früh
9 Uhr ab, werden im GerichtS·kret-sch-a-me h-ierselbst
aus den Schntzbezirken Buckowegruud, Rogelwitz,
Neuenwelt und Baruthe
circa 300 Stück Kiefern- nnd Fichten-Baubötzer,

- 300 Raumm. anbriicl)ige Scheithöizer,
« - 200 - S-tockholz
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
»zahlung verkauft.

Rogelwitz, den 21. Juni·1874.
H Der Königl. O-berförfter.
-« ·� » - Kirchner.
« Eine schone Lnndwrrthfchaft
in der deutschen Vorstadt von Namolau, mit massiven
Woher- und Wirthschafts-Gebäuden, nebst il«-, Mor-
gen gutem besiellten Acker-Land, 3V4 Morgen Wiese,
2«X4 Morgen Obst-, Gras- und Gemiise-Garten, ist bei

r1000 Thaler Anzahlung zu verkaufen.
. -  . g Wilhelm Reichelt. �

Freitagden 26. Juni c., Nachmittag-Z 3 Uhr,
:werden die « «

K« Kirschen K - ·
an dem vom Eckersdorfer Dominialhofe nach Schwn:tz
zu führenden Wege meistbietend verpachtet. «

NO« Barometcr
sind zu haben und werden solche gut reparirt bei

» · Of- wZi0ItCVk- -
Nebst Beilage.
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Donnerstag, den 25. Juni 1.s7Z1-.

--«"·, Original-Näl)nmschinen, ·-«�
acs: singe1«"«), I«0ewe, Wel1ler G Wils0I1, sowie allc Handwer-
ker-MafchitIeII sind stets III großer
Preisen vorräthig bei

Auswahl- unter Garantie zu billigsten

J. Ill2Ionte(-le.
L  jetziges: internationalen Au-3stellung zu Bremen ist der 0I-I3lnal-sltI3cI·-

»1!tklltIgIgn»g(!Is;ls-e»der ersteggPreis�(·ggl-deine Medaille)g wgiedgeszr ertgh3ilt·g -113o1den.«sz»��««��

Berlinische Feuer-Verfikl)erungs-Anstalt
gegründet 1872

Grund-Capital 2,000,000 Thaler.
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Kaufmann

Herrn ff. «8�esC«·E-« in III«-0.s««su
eine Agentur obiger Anstalt übertragen haben.

-Breslan, im Juni 187-I.
ZU. scl«5jJ es C�0«, General-Agenten.

Vezngnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zum Abschluß von Versicherungen
aller Art gegen Fenersgefahr. zu fesien nnd billigen Prämien, wobei keine Nachzahlun-
gen stattfinden.
»«  »Nan3ölan, in1spJuni 187g4.g  : . -. -..»»...-.»»-.-..JI·--s3«ttl9II:. «

Gras-Berpachtung  Marien--Heringeim Forftrevicr Sterzendorf
Montag den 29. d. M., Nachmittag

3 Uhr, findet die Verpachtuug der einmaligen Gras-
Nutzung im Nzitzniok des hiesigen Reviero meistbietend,
gegen baare Bezahlung und unter bekanntzumachenden
Bedingungen statt.

Beginn bei Oschumbel.
Sterzendorf, den 23. Juni 1874.

� » g Die Forftverwaltnng.

ZRübenpskanzen
sind etliche Hundert Schock zu verkaufen.

Strehlitz. (-?-. II(-I·I·nmnII l.

I Mitlcfer
zur »Schleft«fcheu Zeitung«

(sür den 2. Tag) wird gesucht.
Näl)eres in der Exped. d. Bl.

-Kritik. Gefekkenoerein.
Künftigen Sonntag, den 28. Juni, Abends 8 Uhr,

General-Versammlung
im Verein6lokale.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Preises.
2. Wahl eines Seniors.
Z. Besprechung wegen eines V(-rgniigens.
Alle Ehren- und a·cnve·n Mitglieder werden

ttsucht- sich recht zahlretch» e1t1sinden zu wollen.
Namslau, 24. JUM 1874«

Der Vorstand. »

sit Stock Sgr
empfiehlt in schöner fett» Qualit-it
- » I- W- "9kU9k S WIL-

22 000U .
gut get-rannte Manerzregeln

hat zu verkaufen
G. Ufer-sont«-en c. in Strelitz.
Auch ist der Preis derselben bei Herrn Kauf-

mann Werner in Namslau zu erfahren.
« i Meiste drei NR�

Dampfdresehmaschinen
empfehle ich zum Dampfdrusch.

Befiellungen übernimmt die

Maschinenbau-Anfe.
 G. U. II-«-.---I--«-

Iu lIlumSlaII, koste. Vorstadt.

Weiser flufuger Leim
von Ed. Gaudin in Paris.

Dieser Leim, geruchlos, wird bei Porzellan, Glas,
Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u. s. w.
kalt angewendet.

Vorräthig, a Flacon 4 Sgr., bei
O. Opitz.
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anzuzeigen, daß ich mich hierselbst als

i I I

tltabItssetnents-AnzeIge.
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir ergebenst

Z3uck)binder und C)al«anterie-Arbeiter
etablirt habe. � Jndem ich um gütigen Zuspruch bitte, gebe ich die Versicherung, daß ich
durch gute und geschmackvolle Arbeiten, billige und sorgsame Bedienung, das Vertrauen
geehrter Auftraggeber zu erwerben und zu erhalten bemüht sein werde. «

0soar I-laesler.

J«-I·

Hochachtungs-voll

Am Ringe.

.FHWHEFKWWWMwMWHHwwHW»
Glied-m0ttsteitIe and   Platten
0fke1«iI«t die steinlcol1len-, Kall(- und Ce1nent-Niederlage

von »F- ZZ(Fs8C&#39;,00"OO·s«,eY-
» Die 1llodenwelt.
»- lllnstris-te Zeitung fiir ·l&#39;oilette nnd
T l-landarbeiten.

- � s 6esaIntnt - Anklage

O« allein in Deutschland 180,000.
! Erscheint a«e vierzehn Tage.

Ausgabe ohne Moden-
» lc.upfer.

Pro Quartal 127, sgr.
-J ahrlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen entha1tend.
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Musterzeich-
nungen für Weissst-ickerei, soutache etc.

Ausgabe mit Modenkupfern.
Pro Quarta1 IV· Th1r.

Jahrlich ausser 0bigem: 48 grosse colorirte Mo-
denkupfer, darunter 12 Blätter mit etwa 150 his-
torischer: und Volks-Trachten.
Abonnements werden jederzeit angenommen; wo

der Bezu drhe· B hh di de Pg u c me uc an ung o r ostanstalt«
Unbequemlichkeiten haben sollte, erbietet sich die «
Ve"rlags-Expedition in Berlin, W., Potsdamerstr. 38,
zur directen Uebersendung. Eine Probe-Nummer nebst
Uebersicht der Preisbedingungen für die verschiedenen
Länder liefert die Bxpedition auf frankirtes Verlangen
gkatis» und franco.

Wälder-Eintal)mungen
jeder Art

fertigt sauber und billig

0sear llIaesler,
, , , F , Buchbindermeister.  «

sA«lte Eifenbahnsck)ienen,"
Drahtnagel

vsferirt zeitgemäß ebiUigst

Joseph -iFränkek.

D D G-r0sslIers0glieh   «
- .. .. - «( ·

F�1nnlander P1·aIn1en-del1e1ne.
Nat-hste Ziehung I- ÄlIslISI« II- J-
1 Gewinn . , . . . . a 20,000 Thaler
I . . . . . . å 2,000 ,,

:I :-

epid-

-sub
N-
es

:k Z

V
7 »

10 . . . . .
31 . . . . . .

VI
-

II

2950
Durch monatliohe Theilzahlungen å 1«X3 Thaler

sind diese Loose von mir zu besiehen. Der volle
Gewinn-Anspruch beginnt schon bei der ersten Theil�

.«""«"�"8«- E1I1II-SpI1l01« I--N-«-us!-»Es ,
llers0glielI

llraunsol1we1ger Prannen-sol1e1ne.
Näehste Ziehung I- LICENSE C- J«

1 Gewinn . . . . . . a 40,000 Thaler
1 ,, . . . . . . a- 6,000 ,,
I ,, 4,000 ,,
1 1,000

22 I00
24

2200 ,,
Durch monatliche Theilzahlungen a 2 Thaler sind

diese Loose von mir zu beziehen. Der volle Gewinn-
Anspruoh beginnt schon bei der ersten Theilzahlung.

lEmsl spIller in lIamslau.

Z

O

D

Z

D- D«

:-

II

D-

Z

Z :-

V- D-

Z

25
2l

Wirthi«chofts-Verkauf.
Eine Wirthschaft Von 52 Morgen Acker, 6·1

Morgen Wiese, IX, Meile von hier entfcrt1t"-·W
Gebäude im besten Stande, ist mit Jnventar1um
und der ganzen Ernte zu verkaufen und bald»zU
übernehmen. Der Preis ist 6700 Tblr. Erkl-
zablung 3000 Thlr. Die nähere Auskunft ertheilt

F. «»-Volks.
Nan16lau, den il. Juni 1874.
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Berliner Tagesblatt
nebst

hUmVttsttsch - suttttscheM WVcheUbIatt (m«E«åsUck;;1åil:mtea 3JI:Zag« der FeUil1eton - Beilage
,, I-I«It�«« 2-.k«zi«i«ii««r::3;.«i«.«;. So----kqgsvt.-us«( U, «
, v v ß I- to B I« s . · » ,illustrirt von II. solt(-reinste-Z, If «I«Y"7i«i(«Ii)e-I1b«pkiue»et:iIFQ mit Beiträgen erster Schriftsteller

beginnen mit dem s. Juli ein neues OuartalS-Abonnement.
Das rasche Aufblühen unseres Tageblatts, das nunmehr nächst der ,,Cölnischen Zeitung«O O O I

die am meisten gelefene Zeitung Deutfel)laisds
geworden ist, liefert hinreichend den Beweis, daß dessen Leistungen die Ansprüche des Publikums auf eine wohlge-
sichtete und darum interessanten. Zeitungslekture befriedigen, doch werden Redaction, wie Verleger, durch den
Erfolg ermuntert, nicht nachlassen, das ,,Berliner Tageblatt« nach allen Richtungen hin immer mehr zu Vet-
vollkommnen. · »

Der ,,Ulk« hat durch seinen frischen und ungekunstelten Humor, durch die drastische Schlagfertigkeit seines
Witzes uzid durchßdie meisterhaften Scherenberg�s·chen Illuftrationen nicht minder eine große Popularität sich
zu erwer en gewu t. · »

Im Fcuilleton des ,,Berliner Tageblatt« beginnt mit Anfangs Juli die neueste-Novelle des allgemein be-
liebten Schriftstellers

. J-Erd. Pflug, k22kik2ki- »Der «Hcljatten von 9)ueretaro«.
Ueberhaupt wird diesem Unterhaltungstheile des Vlattes nach wie vor die größte Sorgfalt gewidmet und

nur der gedie3Znste und werthvollste Lesestoff ausgewählt werden.
Die eichhaltigkett, durch welche sich das »He-rliner Tageblatt« bisher besonders auszeichnete,

wird noch weiter ausgedehnt werden und danach umfassen:
O. lD0IitslS(-.Iu-E· �t�II(-il. Belrlinek» ?äadtverordnk�te;iå)Verxsimtåi- Cl. IX-t·sIIiScIII0i-I.Pop·u·läre, frei innige eitartikel, i ung im enograp i en u - Provinz«Orjqj»ak,Cor,,espe»z,e»zm»

PV.cmsche. Tages.-. Und WockZeUschaU- l SUCH· Theater, Kunst und Wissenschaft,
Rei-chhaltige politische Nachrichten, « am.»sp!S He« Ha»swkrkh.s.chakk»

A Ernennungen,» » J . «- IIIIs·
Stenogr. Kammer-Verhandlungen. h Börse» und Handels-Notizen, L C S «

II· I«0CEII9I· «kUICU« Handels-, Markt- und Börsenberichte, 3 Vo«l«lcU..r�3-.Jkach"Ehte"- l. d.Kommunales, « Zie ungslisten der wichtigsten Loos- oPsta«d«9.e Z«h""9s «stm te«- - H » re·ußisch. Klassen-Lotter e,Lokal Nachrichten, efe en, Zahl An» us u G «Gericht3Z««U"9- A Vi«hm«««· C « bie«iT«sich«Zes ösfe«kiiF«V«T:keh«-Es «« «
Vereins-Nachrichten. Kompleter ourszette . « «

(-. Jm besonderen Sonntagsblatte, außer den beliebten Sonntags-Plaudereien von Siegmund Haber,
interessante Artikel aus allen Gebieten, Humoresken»2c. &c.

Der Abonnementspreis für das ,,Berlmer Tag-eblatt« nebst der Feuilleton-Beilage »Sonnta.gS-
platt« und dem humoristisch-satirischen Woche3blatt »Ulk« beträgt

pro Quarte! nur I I« TihIk. inel. Post-Provision
(fur alle drei Blätter zusammen).

Mit der rapiden Zunahme des Leserkreises hat der Umfang des IuferatentheilS gleichen Schritt gehalten
und bietet derselbe ein reiches Bild des si3in öffentlichen Anzeigen abspiegelnden Geschäfts- und Verkehrslebens,-ins-
besondere enthält der Annoncentheil des ,", erliner To eblatt« eine große Anzahl Vertniethuugen, Stellen-v«u-ea«nzen und G(-suche, Immobilien-VekskäuPe und Vekvachtungen re. Er befriedigt sowohl im Ange-
bot -swie in der Nachfrage das· Bedürfnis; des Publikums. Der Jnsertionspreis von 4 Sgt. pr. Zeile (Arbeitsmarkt
Z Sgr·.)·ift im Verhältniß zu der großen Verbreitung, wie solche keine zweite Berliner Zeitung besitzt, ein
seht bIllIget zu nennen· Die Expedition des ,,Berliner Tageblatt«.

Jerusalemerstraße 48.

DE« . Berühmter- sGehöröl Z
Herren «,)1andwirt6en  so». Dr. Johann Nobiafon in London

mV7«"V«" W« Uns« Lag« Von hat sich vielfach bewährt bei unangeborener Taub-
M å«   heit, Schwerhörigkeit, Sausen und rheumatischen

O Schmerzen, Ohrenausfluß, Ohrenzwang u. s. w.,
worüber Atteste in Ort inalbriefen von ärztlichenAutoritäten und GeheiJten vorliegen. Zu bezie-

N mslau» then durch J. -Axer, Handlung ein Soest in�, . - . . a - -  Preußen.
v ZU Bauten gIskkjkI 3hiUigIj; , Kiel. Im Sept. v. J. ließ ich mir von Ihnen
»" · - ;1Fl.D.J .Rb"s �sG hor:olko -«·7EU«eUbaHM«chccUcU- » imen.c» «Eks haoth1:11irsg«:its1gt:!hiIlf1en unde»»da ichs feste,
 Und gesckjm· ,E1skU, daß sich mein Gehör noch verbessern laßt, so--bitte
-DWPkUå9Ek- . -. «""�ch «« ! FL;.Z;Z2k«??fhåi«.2Ti«T2"åk2L«2.«. D.

:m--allen Dimensionen    , Z- s «  ---:-

-VerkaiifjGtn oR i Z.
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JBreuBisol"1e EieUl1«cik--BocIener-erlit-JIetiengefelYfokaH.
Hypotheken-Darlehne auf Liegenschaften und auf selbstständige in größeren Stint-ten belegen«

-bausgrundstücke werden durch die unterzeichnete Agentur.vermittelt, bei welcher Antrags-Formulare
zu entnehmen sind und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt wird. Es wird insbesondere auf
die unkündbaren Hypotheken-Darlehne zum Zinsfuße von 4IX, Procent aufmerksam gemacht.

Namslau, den i. Juni 1874. B. Weehm-Inn.

Kalk-Ofserte.
Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir den alleinigen

Verkauf unseres ganz vorzüglichen

Jesus eines l««e9lecs»e(z.s«
HERR S. VielfchVWSki in NåmSIUtI für dortigen Platz und Umgegend über
tragen und denselben ermächtigt haben, zu Originalpreisen zu verkaufen.

Naklo per Tarnowitz, im Juni 1874.

Das -F«kakk2werk zu Ral3tko
v. I(0s(3hiii;Zki G Co.

Auf Obigeg bezugnehmend, sehe  Vestellungei1 gern entgegen und bemerke zugleich,
daß ich stets frisch gebranntenVaukalk in ganzen Waggonladnngen it 32 Sgr.
pro To. franco hier berechnen und jeden Auftrag innen kürzester Zeit erledigen werde.

Wie Steinlu1l)ten-, Kalb- Z: Element-Niederlage
von sI lZielsehovsl:y.

Emgebrannte gi9t)otograpi)teen «
auf Porzellangegenstände (geeignet zu Geschenken)
sind gegen alle Einflüffe von Glühhitze, Alkalien,
scharfen Instrumenten durch vollständiges Einbren-
nen geschützt, somit unzerstörbar. Von jeder
Photogr.-Zeichnung lassen sich beliebig viel Copien
abnehmen, vergrößern, verkleinern; das Original
wird unbefchädigt zurückgegeben. :

E1«aHpl«atteU mit eingebrannten Photo-H
graphien von Verstorbenen und zugleich mit scharferJ
Schrift, sowie alle Arten Porzellanfchilder.e
Bestellungen müssen 8�10 Tage vorher gemacht
Werden« sI)1·it)ill. ;
« Zwei siarke Lehrlinge, wetche Lust habens
die Schmiede-Profession zu erlernen, können sich,
zum sofortiget1 Antritt melden bei «,

H. Weiter, Schmiedemeifter in Namslau.
[Vermiethung.] In meinem Hause am Ringe

ist das vom Herrn Fränkel innegehabte Geschäftslokal»
nebst Wohnung vom i. Oktober ab anderweitig zu
vermiethen. Liebrecht.

[Vermiethung.] Das vom Herrn Particulier
Ritter bewohnte Quartier ist zu vermiethen und zum
1. Juli zu beziehen. Ab. HvffmaUtt.

Sattlermeister.
sVermiethung.] Eine Wohnung: Z Stuben-

Kiiche und Entree, mit nöthigem Beigelaß, ist zu
vermiethen und bald oder Michaeli zu beziehen bei
r E. Hoffmann, Brauereibesitzer.

spätliel1�s Brauerei - Garten.
Montag, den 29. zuni-

lnstrnInentai-convert
von riet Newsletter starItoapelte.

Anfang Abends 7 lJln-. Entree it Person 2 Sgr.
Zu zahlt-ejehem Besuche wird freun(1ljel1st ein-

geladen.

« Zum «KakBau8fekieben
auf heut, Donnerstag, den 25. Juni, ladet
ergeben« ei« -I. selig-eÆe-.
- » -Deutsche Vorst.p

s [Ver1niethuug.] J�ti�nieinen·1 neu erbauten
Hause ist das i. und 2. Stockwerk zu vermiethen und
am 1. Oktober zu beziehen. C. .KUschc.
is [V-ermiethung.] Das vom Frl. v. Ellfen,
inn abte Quartier ist zu vermtet en und Michaeli

r Zum Fleiscl)ausschieben
e nnd Wurstabestdbrot,
welches bei mir heute, Donnerstag, den
25. d. M» stattsindet, lade ich ergebenst ein.egeh « « h

zu beziehen. A. MalUche, Sattlermeister. « E. Sindermann. ,
Dies s Blatt erscheint wöchet;licl)s -einmal: Donne

C Sgr., in�-Z Haus geliefert 7 Sgr. � Die InsettipnS
rsta»gö, für den vierteljährlichen PränumerationsZreis von
ebuhren betragen I Sgr. für die gespaltene eile aus

kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältniß berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
sprechender Rat-sitt gewährt- Yie Gxpedition des 3tamskaner girrt-«-bkatte-.-l--� : - - - - « Hi :-: "·nk� -i ----« -

Redaetion, Druck und Verlag von O. Opih in Notation.




